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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  gemäss  dem 
Oberbegriff  des  unabhängigen  Anspruchs  1  eine  Strom- 
sparlampe,  die  einen  Anschlussockel  mit  eingebauter  s 
Elektronik  und  damit  verbundenem,  auf  einen  Lampen- 
fuss  montierten  Lampenkörper  mit  einer  oder  mit  meh- 
reren  Entladungslampen,  umfasst.  Der  Begriff  An- 
schlussockel  umfasst  sowohl  Schraubsockel  mit  Edi- 
son-Gewinde  als  auch  solche  mit  Miniaturgewinde  oder  10 
mit  Bajonettverschluss. 

Stromsparlampen  sind  im  allgemeinen  in  der  Weise 
gebaut,  dass  sie  durch  einen  Benützerin  gleicherweise 
gehandhabt  werden  kann,  wie  die  allerorts  gut  bekann- 
ten  Glühlampen  mit  einem  Edison-Gewinde.  Dazu  wird  15 
bei  der  Herstellung  die  Entladungslampe  auf  einen  An- 
schlussockel  aufgebaut,  der  mit  dem  Edison-Gewinde 
versehen  ist.  Der  Sockel  enthält  dann  die  elektroni- 
schen  Bestandteile,  wie  Gleichrichter,  Filterstufe,  An- 
schwingschaltung  und  Hochfrequenzgenerator.  Solche  20 
Schaltungen  sind  bekannt,  so  beschreibt  beispielswei- 
se  die  DE-A-3611611  eine  Schaltungsanordnung  zum 
hochfrequenten  Betrieb  einer  Niederdruckentladungs- 
lampe  bei  welcher  Schaltungsanordnung  eine  solche 
Anordnung  dargelegt  ist.  25 

Es  dürfte  nun  jedem  Fachmann  selbstverständlich 
erscheinen,  dass,  auch  wenn  eine  solche  Entladungs- 
lampe  bei  Normalbetrieb  bis  8000  Stunden  Brenndauer 
haben  kann,  die  elektronische  Schaltungsanordnung 
doch  ein  mehrfaches  dieser  Betriebsdauer  auszuhalten  30 
vermag.  Mit  anderen  Worten,  in  der  heutigen  Zeit,  in  der 
immer  stärker  auf  das  Recycling  geachtet  wird,  sollten 
keine  funktionstüchtigen  Bestandteile  weggeworfen 
werden  müssen. 

Dementsprechend  ist  es  eine  Aufgabe  der  Erfin-  35 
dung,  eine  Stromsparlampe  zu  schaffen,  bei  der  der 
elektronische  Teil  mehrfach  verwendbar  ist. 

Erfindungsgemäss  wird  dies  gemäss  den  Merkma- 
len  im  kennzeichnenden  Teil  des  unabhängigen  An- 
spruchs  1  dadurch  erreicht,  dass  der  Schraubsockel  mit  40 
einem,  mit  dem  Schraubteil  einstückig  verbundenen 
prismatischen  Körper  mit  zwei  sich  gegenüberbefindli- 
chen  parallelen  Wänden  ausgebildet  ist,  dass  in  den  ge- 
nannten  parallelen  Wänden  je  eine  von  der,  dem 
Schraubteil  gegenüberliegenden  Oberseite  in  achspar-  45 
alleler  Richtung  gegen  das  Schraubteil  gerichtete  Nut 
mit  einer  Endrast  wenigstens  auf  einer  Partie  der  ge- 
samten  Höhe  des  Körpers  angeordnet  ist,  dass  ferner 
der  Lampenfuss  in  gleicher  Weise  wie  der  Körper  um- 
rissgleich  prismatisch  ausgebildet  ist,  dass  er  mit  zwei  so 
achsparallelen  mit  den  Nuten  deckungsgleichen  La- 
schen  mit  Rastnase  versehen  ist,  und  dass  eine  Schie- 
behülse  vorhanden  ist,  die  einen  mit  dem  Umriss  des 
Körpers  und  dem  Lampenfuss  deckungsgleichen  Hohl- 
raum  aufweist  und  über  Körper  und  Lampenfuss  ge-  55 
schoben,  die  Laschen  mit  den  Rastnasen  in  der  Nut  und 
der  Endrast  festhält. 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  werden  nach- 

folgend  an  Hand  der  Zeichnung  erläutert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  perspektivische  Ansicht  einen  Lampen- 
sockel  und  im  Abstand  davon  eine  Entladungs- 
lampe, 

Fig.  2  eine  gleiche  perspektivische  Ansicht  wie  Fig.  1 
mit  in  den  Lampensockel  eingesteckter  Entla- 
dungslampe, 

Fig.  3  dieselbe  perspektivische  Darstellung  wie  in 
Fig.  2  mit  einer  Hülse  zur  mechanisch  starren 
Verbindung  von  Lampensockel  und  Entla- 
dungslampe, 

Fig.  4  a-cden  Lampensockel  allein  in  drei  verschiedenen 
Ansichten, 

Fig.  5  a-cdie  Hülse  allein  in  drei  verschiedenen  Ansich- 
ten,  und 

Fig.  6  a-cdie  Entladungslampe  allein  in  drei  verschiede- 
nen  Ansichten 

Die  Entladungslampe  ist  in  bekannter  Weise  auf  ei- 
nen  Lampensockel  3  aufgebaut.  Sie  besteht  in  üblicher 
Ausbildung  aus  einem  einfachen  oder  einem  doppelten 
Glaskörper,  je  nachdem,  ob  es  sich  um  eine  5,7,11  oder 
20  Watt  Lampe  handelt.  Der  Sockel  3  weist,  wie  aus  Fig. 
1  ,  6b  und  6c  ersichtlich  ist  achsparallele  nach  unten  ra- 
gende  Laschen  31,32  mit  Rastnasen  33,34  auf.  Diese 
Laschen  sind  mit  der  Aussenwand  des  Sockels  2  fluch- 
tend  ausgebildet  und  die  Rastnasen  33,34  sind  gegen- 
einander  gerichtet. 

Das  Gegenstück,  die  Nuten  15,  16  mit  Endrasten 
17,  18  befinden  sich  im  Schraubsockel  1,  und  zwar  im 
Sockelteil  11.  Sie  sind  auf  zwei  sich  gegenüberliegen- 
den  Wänden  dieses  Sockelteils  11  angeordnet  und  lau- 
fen  achsparallel  zur  Hauptachse  der  Anordnung.  Es 
dürfte  nun  einleuchtend  sein,  dass  auf  diese  Art  der 
Lampensockel  3  zusammen  mit  der  Entladungslampe 
auswechselbar  gestaltet  werden  kann. 

Es  ist  natürlich  selbstverständlich,  dass  der  Lam- 
pensockel  mit  Steckerstiften  35  und  der  Schraubsockel 
1  mit  entsprechenden  Buchsen  1  8  versehen  sein  muss. 
Damit  der  Lampenteil  vom  Sockelteil  trennbar  ist.  Es  be- 
steht  nun  die  Möglichkeit,  in  der  Elektronikfür  jede  heute 
gebräuchliche  Leistung  der  Lampen  eine  Anzapfung  zu 
machen,  so  dass  mit  z.B.  vier  Buchsen  19  die  jeweils 
richtige  Leistungsanpassung  gewählt  werden  kann.  Der 
Lampenhersteller  braucht  dann  lediglich  den  jeweiligen 
Stift  am  Lampensockel  richtig  zu  plazieren,  um  so  si- 
cherzustellen,  dass  die  Entladungslampe  richtig  ge- 
speist  wird. 

Der  Benützer  kann  somit  jede  beliebige  Lampe  ein- 
stecken,  so,  dass  er  wenn  zuerst  eine  zu  schwache 
Lichtleistung  vorgesehen  war,  problemlos  eine  Entla- 
dungslampe  mit  stärkerer  Lichtleistung  in  denselben 
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Sockel  einstecken  kann. 
Es  ist  nun  lediglich  noch  dafür  zu  sorgen,  dass 

Schraubsockel  1  und  Lampensockel  3  mechanisch  sta- 
bil  zusammengefügt  sind,  so  dass  nicht  versehentlich 
die  Lampe  durch  einfaches  Ziehen  vom  Schraubsockel 
getrennt  werden  kann. 

Dazu  ist  eine  Schiebehülse  4  gemäss  Fig.  5  a-c  vor- 
handen,  die  über  Lampenfuss  3  und  Sockel  11  gescho- 
ben,  dafür  sorgt,  dass  die  Laschen  31  ,32  mit  ihren  Rast- 
nasen  33,34  des  Lampensockels  3  in  den  Nuten  14,15 
mit  den  Endrasten  16,17  des  prismatischen  Körpers  1  1 
eingehängt  bleiben.  Die  beiden  Teile,  nämlich  der  pris- 
matische  Körper  11  und  die  Lampe  sind  damit  als  ein- 
stückig  zu  betrachten. 

Ein  weiterer  Vorteil  dieser  Schiebehülse  liegt  in  ih- 
rer  Dekorationsmöglichkeit.  So  wäre  es  denkbar,  dass 
sie  beispielsweise  mit  einem  Reflektorschirm  versehen 
als  gerichteter  Scheinwerfer  benützt  werden  kann.  Auch 
Nesse  sich  denken,  dass  diese  Schiebehülse  mit  einem 
kugelförmigen  Körper  versehen,  die  Entladungslampe 
vollständig  umhüllt  und  so  den  technischen  Eindruck 
der  durch  die  Anordnung  und  die  Form  der  Entladungs- 
röhren  verdeckt  und  damit  eine  ästhetische  Form  dar- 
stellt. 

Patentansprüche 

1.  Stromsparlampe,  die  einen  Schraubsockel  mit  ein- 
gebauter  Elektronik  und  damit  verbundenem,  auf 
einen  Lampenfuss  montierten  Lampenkörper  mit 
einer  oder  mit  mehreren  Entladungslampen,  um- 
fasst  dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Schraub- 
sockel  (1  )  mit  einem,  mit  einem  Schraubteil  (2)  ein- 
stückig  verbundenen  prismatischen  Körper  (1  1  )  mit 
zwei  sich  gegenüberbefindlichen  parallelen  Wän- 
den  (12,13)  ausgebildet  ist,  dass  in  den  genannten 
parallelen  Wänden  (12,13)  je  eine  von  der,  dem 
Schraubteil  (2)  gegenüberliegenden  Oberseite  in 
achsparalleler  Richtung  gegen  das  Schraubteil  (2) 
gerichtete  Nut  (14,15)  mit  einer  Endrast  (16,17)  we- 
nigstens  auf  einer  Partie  der  gesamten  Höhe  des 
Körpers  (11)  angeordnet  ist,  dass  ferner  der  Lam- 
penfuss  (3)  in  gleicher  Weise  wie  der  Körper  (11) 
umrissgleich  prismatisch  ausgebildet  ist,  dass  er 
mit  zwei  achsparallelen  mit  den  Nuten  (14,15)  dek- 
kungsgleichen  Laschen  (31,32)  mit  Rastnase 
(33,34)  versehen  ist,  und  dass  eine  Schiebehülse 
(4)  vorhanden  ist,  die  einen  mit  dem  Umriss  des 
Körpers  (11)  und  dem  Lampenfuss  (3)  dekkungs- 
gleichen  Hohlraum  bildet  und  über  Körper  (11)  und 
Lampenfuss  (3)  geschoben,  die  Laschen  (31,32) 
mit  den  Rastnasen  (33,34)  in  den  Nuten  (1  4,  1  5)  und 
den  Endrasten  (16,17)  festhält. 

2.  Stromsparlampe  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Schiebehülse  (4)  als  De- 
korhülse  ausgebildet  ist. 

3.  Stromsparlampe  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Schiebehülse  (4)  als  Trä- 
gerin  für  einen  Reflektor  ausgebildet  ist. 

5  4.  Stromsparlampe  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Schiebehülse  (4)  als  Trä- 
gerin  für  eine  den  Lampenkörper  umfassende 
durchsichtige  Haube  ausgebildet  ist. 

10  5.  Stromsparlampe  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Haube  kugelförmig  ausge- 
bildet  ist. 

75  Claims 

1.  A  power-saving  lamp  which  comprises  a  screw 
base  with  built-in  electronics  and  a  lamp  body  which 
is  connected  thereto,  is  mounted  on  a  lamp  stand 

20  and  has  one  or  more  discharge  lamps,  wherein  the 
screw  base  (1)  is  designed  with  a  prismatic  body 
(1  1  )  which  is  connected  in  one  piece  to  a  screw  part 
(2)  and  has  two  parallel  walls  (12,13)  situated  op- 
posite  one  another,  wherein  in  each  case  one 

25  groove  (14,15),  which  is  directed  toward  the  screw 
part  (2)  in  an  axially  parallel  direction  from  the  top 
side  opposite  to  the  screw  part  (2)  and  has  an  end 
catch  (16,17),  is  arranged,  at  least  over  art  of  the 
entire  height  of  the  body  (11),  in  the  said  parallel 

30  walls  (12,13),  wherein  the  lamp  stand  (3)  is  further 
designed,  in  the  same  way  as  the  body  (11),  with 
the  same  prismatic  contour,  wherein  it  is  provided 
with  two  axially  parallel  tabs  (31  ,  32)  which  are  con- 
gruent  with  the  grooves  (14,15)  and  have  a  latching 

35  lug  (33,34),  and  wherein  a  sliding  sleeve  (4)  is  pro- 
vided,  which  forms  a  cavity  which  is  congruent  with 
the  contour  of  the  body  (11)  and  with  the  lamp  stand 
(3)  and,  having  been  pushed  over  the  body  (11)  and 
the  lamp  stand  (3),  retains  the  tabs  (31  ,32)  with  the 

40  latching  lugs  (33,34)  in  the  groove  (14,15)  and  the 
end  catch  (16,17). 

2.  The  power-saving  lamp  as  claimed  in  claim  1, 
wherein  the  sliding  sleeve  (4)  is  designed  s  a  dec- 

45  orative  sleeve. 

3.  The  power-saving  lamp  as  claimed  in  claim  2, 
wherein  the  sliding  sleeve  (4)  is  designed  as  a  car- 
rier  for  a  reflector. 

50 

55 

4.  The  power-saving  lamp  as  claimed  in  claim  2, 
wherein  the  sliding  sleeve  (4)  is  designed  as  a  car- 
rier  for  a  transparent  hood  surrounding  the  lamp 
body. 

5.  The  power-saving  lamp  as  claimed  in  claim  4, 
wherein  the  hood  is  of  spherical  design. 

3 
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Revendications 

1.  Lampe  ä  economie  d'energie  comprenant  un  culot 
ä  vis  avec  des  elements  electroniques  integres  et 
etant  relie  avec  un  boTtier  de  lampe  monte  sur  un  s 
pied  de  lampe  ayant  une  ou  plusieurs  lampes  ä  de- 
charge,  caracterisee  par  le  fait  que  le  culot  ä  vis  (1  ) 
est  constitue  avec  un  corps  prismatique  (11),  ce 
corps  (11)  etant  relie  en  une  partie  avec  une  portion 
de  vis  (2)  et  ayant  deux  murs  paralleles  (1  2,  1  3)  si-  10 
tue  ä  l'oppose  Tun  de  l'autre,  que  dans  chaqu'un  des 
murs  paralleles  (12,13)  etant  prevu  une  rainure 
(14,15),  ces  rainures  (14,15)  s'etendant  au  moins 
partiellement  sur  la  hauteurtotale  du  corps  (11),  en 
etant  dirigees  de  la  face  superieure  opposee  ä  la  15 
portion  de  vis  (2)  dans  un  sens  parallele  ä  Taxe  con- 
tre  ladite  portion  de  vis  (2)  et  en  ayant  un  cran  d'arret 
(16,17),  que  en  outre,  le  pied  de  lampe  (3)  etant 
constitue  de  maniere  similaire  au  corps  (11),  en 
ayant  le  meme  contour  prismatique  et  en  compre-  20 
nant  deux  colliers  de  fixation  (31,32),  ces  colliers 
de  fixations  (31  ,32)  etant  paralleles  ä  Taxe,  en  etant 
congruents  avec  les  rainures  (14,15)  et  en  ayant 
des  braches  d'arrets  (33,34),  et  qu'un  manchon 
coulissant  (4)  est  prevu,  formant  une  cavite  con-  25 
gruente  avec  le  contour  du  corps  (11)  et  du  pied  de 
lampe  (3)  et,  le  manchon  coulissant  (4)  etant  pous- 
se  sur  le  corps  (11)  et  le  pied  de  lampe  (3)  retient 
les  colliers  de  fixation  (31  ,32)  avec  les  braches  d'ar- 
ret  (33,34)  dans  les  rainures  (14,15)  et  les  crans  30 
d'arrets  (16,17). 

2.  Lampe  ä  economie  d'energie  selon  la  revendication 
1  ,  caracterisee  par  le  fait  que  le  manchon  coulissant 
(4)  est  dessinee  comme  manchon  decoratif.  35 

3.  Lampe  ä  economie  d'energie  selon  la  revendication 
2,  caracterisee  par  le  fait  que  le  manchon  coulissant 
(4)  est  dessinee  comme  support  d'un  reflecteur. 

40 
4.  Lampe  ä  economie  d'energie  selon  la  revendication 

2,  caracterisee  par  le  fait  que  le  manchon  coulissant 
(4)  est  dessinee  comme  support  d'un  capot  trans- 
parent  englobant  le  corps. 

45 
5.  Lampe  ä  economie  d'energie  selon  la  revendication 

4,  caracterisee  par  le  fait  que  le  capot  est  d'un  de- 
sign  spherique. 

55 
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